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flus der Stadt .
Karlsruhe, 31. Oktober.

Zum Gemeindehaushall , der Stadt Karlsruhe
im Jahre 1912.

Im Anschluß au unsere früheren Mitteilungen zum städti-
' schen Rechenschaftsberichtfür 1912 gehen uns noch folgende Mit¬
telungen zu, die von Interesse sein dürften .

Die W i r ts cha f t s e i nnah m e n der Stadtlasse des Jäh¬
eres 1912 betragen 11,1 Millionen Mark , unter denen 4,5 Mil¬
lionen Mark Umlagen enthalten sind . Die gewerblichenBetriebe
(Gaswerk, Waffertverl , Elektrizitätswerk , Rheinhafen , Straßen¬
bahn) lieferten 2,6 Millionen ab ; von Gebäuden und Grund¬
stücken erscheint ein Einnahmeposten von 1 Million 'Mark . Die
Einnahmen setzen sich daher zu 41 Proz . aus -Umlagen, zu 24
Pwz . aus den Ablieferungen der gewerblichen Betriebe , zu
g Proz- aus Gebäuden und Grundstücken zusammen, während
sich 'der Rest mit 26 Proz . auf die sonstigen Einnahmeposten,
toie Verkehrs-, Wertzuwachs- und Warenhaussteuern , Ver¬
brauchssteuern, Gebühren für Verrichtungen der Gemeindebe-
vmten, und für besondere Anlagen und dergleichen , verreilt .

Den Einnahmen stehen Ausgaben im Gesamtbeträge
von 10,3 Millionen Mark gegenüber. Der Hauptanteil ist zur
Verzinsung und Tilgung dev Schulden mit 2% Millionen Mark

24 Proz . zu verwenden ; alsdann erfordern Mittel - und Volks¬
schulen 2,3 Millionen Mark — 22 Proz . , die Unterhaltung der
Wege, Plätze Ich Millionen Mark — 12 Proz . , die Gemeinde¬
verwaltung 1,1 Millionen Mark — 10 Proz ., die Armen- und
Krankenpflege 0,9 Millionen Mark — 9 Proz .

Die Ausgaben haben sich in den letzten Jahren wesent¬
lich rascher vermehrt ', als die Einnahmen . Die Gesamt¬
ausgaben sind nämlich fett 1909 von 8ch Millionen auf 10,3 Mil¬
lionen gestiegen, während die Wirtschaftseinnahmen ohne Um¬
lagen nur eine Steigerung von 6 Millionen auf 6,7 Millionen
erfahren haben. Bezeichnend ist auch der Umstand, daß sich in
dieser Zeit die am Jahresschlüsse nicht bezahlten Einnahme¬
posten gerade verdoppelten. Die Einnahmerückstände betrugen
!nämlich 1909 553000 Mark, 1912 1,1 Millionen Mark. Auch
hierin kommt die Ungunst der wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse zahlenmäßig znm Ausdruck.
I Der Wirtschaftsüberschuß hat eine Verminderung
von 75 996 Mk . erfahren , da Mittel für die durchgeführte Auf-
HHerung der Bezüge der Beamten und Arbeiter im Voranschlag
1912 nicht vorgesehen wurden , obwohl man sich in den Gemeinde¬
kollegien über diese Maßnahmen schlüssig war . Der Aufwand
bezifferte sich auf 175100 Mk . (Beamte 90500 Mk ., Arbeiter
84 600 Mk. ) . Der Wirtschaftsüberschuß wäre sonst um etwa
100 000 Mk. gestiegen. Wie in früheren Jahven sind auch 1912
wieder die Mehrerträge der städtischen Werke , Erübrigungen an
vorgesehenen Pafsivzinfen und Ersparnisse an den Zuschüffen
für Krankenhaus , Stadtgarten und Badeanstalten am Ueber-

.schuß wesentlich beteiligt . Der RheiNhasen' und die Straßen -
'bahn rückten erstmals in die Reihe der Ueberschußbetriebeein .
'Eine erhebliche Verminderung trat bei dem Elektrizitätswerk
ein, Las 1911 327 000 Mk ., 1912 aber nur 63 080 Mk . über den
Voranschlag ablieferte . Der Grund liegt neben 'der gespann¬
teren Aufstellung des Voranschlags in der Mehranschaffung van
Kohlen und 'beträchtlichen Ausgaben für Neuanfchlüsse , von
denen die Wirtschaft erst später entsprechende Gegenwerte erhält .
Infolge der Herabsetzung des Strompreises von 50 aus 40 Pfg .
pro Kilowattstunde ist natürlich auch 'der Verdienst gesunken.
Der Mehrverbrauch gleicht diesen Verlust vorerst nicht aus . Die
Straßenbahn wird nur vorübergehend Ueberschüffe ab¬
liefern , da nach Art der Rechnungsführung die sofortige Be¬
lastung der Straßenbahnkasse mit ' den Zinsen und Tilgungs -
heträgen ' für die in den letzten zwei Jahven für die Strahenbcchn
verwendeten Anlehensmittel nicht erfolgt.

Neben der ordentlichen Wirtschaft gibt der ' Rechenschafts¬
bericht eine Uebersicht über die aus Anlehensmitteln im Jahre
lS12 bestrittenen außerordentlichen Ausgaben . In
her Hauptsache sind dies Verwendungen znm Ankauf van Liegen¬
schaften, zur Herstellung von Straßen , für öffentliche Anlagen
und Plätze, Entwässerungsanlagen , Schukhausneubauten , sowie
hie außerordentlichen Ausgaben auf die gewerblichen Betriebe
(Gas -, Wasser- und Elektrizitätswerk , Rhemhafen, Straßen¬
bahn, Schlacht- und Viehhof) . Die Summe der genehmigten
außerordentlichen Kredite 'belief sich auf 25,8 Millionen Mjark .
Verwendet' wurden im Jahre 1912 hiervon 4,6 Millionen Mark.
Unter Hinzurechnung 'der Verwendung in früheren Jahren er¬
gibt sich eine Gesamtverwendung von 13 Millionen ; die Rest-

iredite betragen daher noch 12 Millionen und verteilen sich auf
145 verschiedene Kreditposten.

Der Fonds der AnlehenSmittek hatte daher 1912
starke Ansprüche zu erfüllen .

'
Zu diesem Zwecke wurden bei der

Karlsruher Lebensversicherung 3 Millionen und bei der Gothaer
Lcbensversicherungsbank 2 Millionen Mark ausgenommen. Am
Jahresschluß 1912 war über den Betrag von 13 Millionen Mark
mehr verfügt , als Deckungsmittel in dem AnlehenSfonds vor¬
handen waren . Inzwischen ist 1913 ein neues Anlehen von
7 Millionen Mark begeben worden.

Die Schulden beliefen sich am Jahresschlutz 1912 auf
46 Millionen Mark , denen nach der gesetzlich gebotenen Berech¬
nung ein Vermögen von 60 Millionen Mark gegenübersteht,
weshalb sich ein Rcinvermögen von 14 Millionen Mark

^ ergibt .
Zieht man aber die Verkehrswerte in Betracht, so beträgt das
wirklich « Reinvermögen der Stadtgemeinde 80,5
Millionen , zu denen noch 3,7 Millionen Vermögen der
Sparkasse und der 'weltlichen -Orisstiftungcn hinzukommen. So
erfreulich diese Tatsache an und für sich ist, darf doch nicht
außer Acht gelassen' werden , daß gerade in der Jetztzeit an die
StÄt sehr große Anforderungen herantreten und die Schulden¬
last eine ganz wesentliche Erhöhung erfahren wird . Die im
Jahre 1913 aufgenommenen 7 Millionen Mark reichen nicht
einmal aus , um die Ende 1912 bewilligten Unternehmungen
auszuführen . Im Jahre 1913 sind aber ganz namhafte Auf¬
wendungen für . Straßenherstellungen , Erweiterung der Stra¬
ßenbahn u . a . im Betrage von nahezu 4 Millionen Diark be¬
schlossen worden , es liegen ferner noch Vorlagen von 1,2 Mil¬
lionen Mark zur Beschlußfassung des Bürgerausschusses vor ,
weshalb die Unzulänglichkeit auf Ende dieses Jahres ganz be¬
deutend werden und sich der Aufwand für den Schuldendienst
noch beträchtlich steigern wir . Die bereits im Frühjahr ds . Js .
angekündigte Umlageerhöhung dürfte daher wohl nicht aus -
bleiben.

* Große Kunstausstellung Karlsruhe 1915. Unter den
Vorbereitungsarbeiten für die große Kunstausstellung ,
welche die Stadt Karlsruhe zur Feier ihres Stadtjubi¬
läums im Jahre 1915 veranstalten wird , steht gegen¬
wärtig die Ausführung des Ausstellungs¬
gebäudes im Vordergrund . Das Gebäude, das , wie
bekannt , mit einem Kostenanschlag von 650 000 Mk. den
Architekten Curjel u . Moser übertragen worden ist , wird
zusammen mit der neuen städtischen Konzerthalle das erste
Glied in dem künftigen monumentalen Ausbau des Fest¬
platzes vor der Festhalle bilden . Es wird zum Teil noch
auf das alte Bahngelände zu stehen kommen. Nachdem
mit der Verlegung des Hauptbahnhofs der Bauplatz nun¬
mehr, abgesehen von der Albtalbahn , frei geworden ist,
steht der Beginn der Ausführungsarbeiten unmittelbar
bevor .

Stiftungsfeier des Verbandes der Gemeinde- nnd GtaatS -
arbeiter . Am verflossenen Sonntag feierte die Filiale Karls -
ruhe des Gemeinde - und Staatsarbeiter -Verbvndes im großen
Saale des „Kühlen Krug " ihr 9 . Stiftungsfest . Der große ge¬
räumige Saal , sowie 'die Galerie waren dicht besetzt, gewiß ein
scheres Zeichen , daß der Gemeinde, und Staatsarbeiter -Berband
die Sympathie der städtischen Arbeiter 'besitzt. DaS ging auch
aus den Ausführungen des Vorsitzenden in seiner Begrüßungs¬
ansprache hervor. Als vor 9 Jahren mit einem Stamm von, 25
Kollegen die Filiale gegründet wurde , herrschte von Anfang an
ein steter Kampf um die wirtschaftliche Besserstellung der städti¬
schen Arbeiter ; einerseits war die Organisation 'der Stadtver¬
waltung ein Dorn im Auge und andererseits suchten die städti.
schen Arbeitervereine einen Keil in die Organisation zu treiben .
Aber durch ruhige und zielbewußte Arbeit gelang es dem Ge¬
meinde. und Staatsarbeiter -Berband , sich duvchzusetzen und für
die städtischen Arbeiter eine wirtschaftlich bessere Lage herbei-
zuführen . Es würde hier zu weit führen , alle Erfolge und Ver.
dienste anführen zu wollen, die sich der Gemeinde- und Staats -
arbeiter -Verband um di« städtischen Arbeiter errungen hat . Die
städtischen Arbeiter haben auch nach und nach einschen gelernt ,
daß nur im Gemeinde- und Staatsarbeiter -Berband ihre Inter¬
essen mit, Nachdruck vertreten werden. Heute zählt die Filiale
Karlsruhe weit über 500 Mitglieder , das ist ein Fortschritt , der
beachtenswert ist und am besten zeigt, daß der Verband das
Vertrauen der städtischen ' Arbeiierschaft besitzt . — Die Stiftung -,
feiet verlief in allen Teilen äußerst schön und gelungen . Die
fröhlichen Wersen einer tüchtigen Musikkapelle riefen ' bei den
Anwesenden bald die rechte Festosstimmung hervor. Weiter

°

Holzstiefel

Holzgaloschen
in guter Qualität 4417

zu billigen Preisen .
HolZStiefel 2 Schnallen, mit Filzfutter, Nr. 36/41 . per Paar ^ « 98

HolZStiefel 2 Schnallen, mit Filzfutter , Nr. 42/48 . per Paar 2 * 48

HolZStiefel 1 Schnalle, mit Filzfutter, Nr. 36/41 . per Paar 2 * 28

HolZStiefel 1 Schnalle , mit Filzfutter , Nr . 42/48 . per Paar 2 *48

Holzgaloschen . Nr. 36/39 88 ^ Nr . 40/47 98 ^>
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hatten der Arbeiter -Gesangverein „Vorwärts " und der Mando¬
linenklub „Edelweiß" ihre Mitwirkung zugesagt, die mit ihren
präzis zu Gehör gebrachten Vorträgen reichen Beifall ernteten
und sich auch zu verschiedenen Dreingaben verstehen ' mußten.
Für den Humor sorgte Kollege Je st er , in dem der Verein
einen vorzüglichen Humoristen besitzt, der mit seinen Vorträgen
die Lachmuskeln der Anwesenden auf harte Proben stellte ; er
rief wahre Beifallsstürme hervor. Den Schluß der Veranstal¬
tung bildete ein Ball . Alles in allem kann man sagen , daß es
eine schöne und wohl-gelungene Veranstaltung war , mit deren
Verlauf der Gemeinde, und Staatsarbeitor -Verband vollauf zu¬
frieden sein kann . Es sei allen denen, die zur Verschönerung des
Festes beigetragen haben, an dieser Stelle herzlicher Dank
ausgesprochen.

Bon der Technischen Hochschule. Herrn Dr . ing, Martin
G s e l I aus Metz ist mit Genehmigung des Ministeriums des
Kultus und Untorrühts die venie legendi (das Recht , Vor¬
lesungen zu hatten ) , als Privatdozent in der Abteilung für
Architektur für das Fach der Statik der Hochbauionstruktwner
an der Technischen Hochschule dahier erteilt worden.

Zur Einleitung der Richard Strauß -Woche wird im Hof-
theater am Sonntag , 9 .November, vormittags % 12 Uhr , Herr
Dr . Leopold Schmidt von Berlin einen Vortrag über
Dr . Richard Strauß und die beim Straußfeste im Hoftheatcr
und in der Festhalle zur Aufführung gelangenden Werke halten.
Eintrittspreise für diesen Vortrag 30 Pfg . bis 2 Mk . Inhaber
von SonderabonnementSkarten für die Strauß -Woche zahlen
bei dem Vortrag halbe Preise . (Siehe Theaterzettel .)

flus ver Partei .
Mörsch , 28 . Okt. Sozialdem . Verein . Am Sonntag ,

2 . November, nachmittags %S Uhr , Mitgliederversammlung im
„Löwen" mit Berichterstattung vom deutschen Parteitag , sowie
Erledigung wichtiger Angelegenheiten . Es ist Pflicht jedes Par -
eigenossen , zu erscheinen. Auch Volksfreundleser sowie Freunde
unserer Sache sind freundlichst ringelnden .

Aue, 26 . Okt. Am kommenden Samstag findet i« Go*
„ Blume " Wahlvereinsversammlung statt , wozu sämtliche Ge°.
nassen erscheinen möchten, der Ausfall der vergangenen Land-
tagswahl muß den Genossen ein Ansporn sein , sich von nun an
mehr der politischen Arbeit zu widmen als bisher , um die
Scharte bei den nächsten Wahlen wieder auszuwetzen und er¬
wartet deshalb der Vorstand vollzähliges Erscheinen aller Ge-
nossen .

Totenliste der Partei . Im Alter von 33 Jahren starb am
28. Oktober in Detmold der Vorsitzende des Sozialdemokrati-
schen Vereins für das Fürstentum Lippe, Gen. Wich . Eggen .
Der Verstorbene genoß das Vertrauen der Parteigenossen in
hohem Maße . Als Landtagskandidat unterlag er bei den letzten
Wahlen mrt nur 25 Stimmen Minderheit .

Kommunalpolitik «
i. Bürgerausschußsitzung in Knielingen . Am letzten Frei

tag fand eine Büngerausschutzsitzung statt . Als 1 . Punkt stand
„Geländeverkauf an die Zellnlosesabril Maxau " auf der Tages¬
ordnung . Es handelt sich hierbei um Allmendgelände im Ge¬
wann „Bockenreuth" in der Nähe der Zellulosefabrik. In der
vorigen Sitzung wurde dieser Verkauf abgelehnt ; der Bürger¬
ausschuß gab aber offenbar nunmehr dem Drucke der Hiesige »,
Bürgerschaft , die in ihrer großen Mehrheit für den Verkauf ist,
nach und genehmigte nun einstimmig den Verkauf. Das Ge¬
lände soll zur Vergrößerung der Fabrik dienen. ES entstehen
der Gemeinde durch Verkauf dieses Geländes infolge der kom¬
menden Vergrößerung der Steuerkapitalien sowie auch der
Bürgergemeinde Einnahmen , die man in heutiger Zeit nur will¬
kommen heißen muß . — Als zweiter Punkt wurde ein „Kredit
zur inneren Ausstattung mit Bänken und Schulmöbel für das
hiesige neue Schulhaus " gefordert , der in Höhe von 16 000 Mk.
mit allen gegen eine Stimme (Jul . Ruf ) genehmigt wurde. —
Ter dritte und letzte Punkt betraf die „'Festsetzung des Gehalts
für den Diener im neuen Schulhaus " . Der Gemeinderat hat
für diesen Dienst 1500 Mjk . angesetzt , was ebenfalls die Zu¬
stimmung des Bürgerausschusses fand . Der Schuldiener be¬
zieht somit in hiesiger Gemeinde das höchste Gehalt aus der
Gemeindekasse und zwar erhält er 300 Mk. mehr als der Bür¬
germeister und Verwaltungsschreiber , 650 Mk. mehr als der
Grundbuchratschreiber und 800 Mk . mehr als der Gemeinde¬
rechner; es ist somit das Amt eines Schuldieners , wenn man
von der finanziellen Seite die Sache betrachtet, viel wichttger ,
wie eines der genannten Gemeindeämter . Man sieht hier
deutlich, daß in den Landgemeinden vielfach die Bezahlung der
Gemeindebeamten von der politischen Seite aufgefatzt wird , was
dann in einer Gemeinde , in der sich drei annähernd gleich starke
Parteien gegenüberstehen , zu den oben geschilderten Zuftändeii
führt .

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Letziei
Nachrichten : Wilhelm Kolb; für Gewerkschaftliches , Soziale

'

Rundschau, Genossenschaftsbewegung, Aus dem Lande und Neuer
vom Tage : Hermann Kabel ; für Kommunalpolitik, Aus der
Stadt und Feuilleton : Hermann Winter ; für die Inserate :
Gustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luifenstrahe 24.

Lodenjoppe«
nur eigene» Fabrikat

Feldberg . . . cM 9.80
Schneekoppe . . oft 11.—
Pilatus . . . . oft 13.—

Hlicßard
"

Jahr
Kronenstr. 48. Tel. 3067 .

Sonntag , den Ä. «nd 9 . November (Meß¬
sonntage) geöffnet von 11 —9 Uhr . 4419
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Die kälterwerdende Jahreszeit bedingt warme Kleidung. Unsere

sind hinsichtlich Schönheit und Qualität unerreicht, dazu unsere
bekannt niedrigen Preise. Für Hausschneiderei unser beliebtes
Schnittmuster „IDEAL “ . Erstklassige Futterstoffe, Zutaten und

Besätze.

Sie kaufen am vorteilhaftesten im Spezial- Geschäft von

Mehle &Schlegel
Kaiserstr. 121b gegenüber Hofapotheke Kaiserstr. 124b

Nach auswärts kostenloser Musterversand. 4407
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Hut man sicher
hunäertCottm!
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Tßaimona immer gCeicpH

MSchlmcks

T3a ( mona ,
I

"

pflanzenÄnllLsMsAai
-me

Deutscher Metullurbeiteruerbanii
Verwaltungsstelle Karlsruhe .

Di« vierteljährliche

EMkil-VersmiilWiz
findet am Sonntag , den 9 . November , mittags L Uhr , inder Gewerkschafts -Zentrale statt.

Tagesordnung :
1 . Tätlgkeits - und Kassenbericht vom 3. Quartal .2. Beratung der eingelaufenen Anträge.

Anträge , welche zur Beratung kommen sollen , müssen bis
Montag , den 3 . November » bei der Ortsverwaltung ein-
^ ereicht werden.

Nach 8 4 Absatz l des Ortsstatuts setzt sich die General -
Versammlung aus sämtlichen Verbandsfunktionären (Vertrauens¬leute und Einkassierer) zusammen und sind dieselben verpflichtet,die Generalversammlung zu besuchen. 4275

Die Ortsverwaltung .
Teleph . 1715. Billigste Bezugsquelle für Teleph . 1715 .

sämtl. Schneiderarfihel
Furnituren, Bügelöfen und sämtl . Bügelutensilien .

Peter Mees , Karlsruhe, Herrenstraße 42.’iß. Dameniackettfutter in arosser Auswahl . 3497

Verkaufe und
H * fortwährend neue jund getragene jHerrenkleider, Schube , Stiefel ,blaue Arbeitsanzüge, gebr. Uhren,
Waffen , Gold und Silber ,Brillanten . Zahngebisse , Pfand¬
scheine, Möbel, Neisekoffer. 196
Erstes größtes An - l lD | m
u. Verkaufsgeschäft
Markarafenstr . LS . Tel. 2015 .

„Augen-nnskel- !
Herven-Sfärhsr “ j

Enz .-Branntwein Nr . 8336 ä 1.001
Drog. 0. Mayer, Wilhelmstr. 20 [
Strauss -Drogrerie in Mahlburg

KNOPF 1

Serientage
4 » SS

sind etwas 4414

Außergewöhnliches !
Unsere Geschäfts -Räume sind Sonn¬
tag , 2 . Nov . von 11 -4 Uhr geöffnet .

Die billigste Ouelle
in getragenen Anzügen »
Schuhe , Uebcrzieher v. 4
an, Ulster rc. sowie beste Ge¬
legenheilskäufe in Schuh¬
waren findet man in dem An -

| unb Verkaufs - Geschäft von
Arnold Schap , °"°

Zähringerkratze Nr . 38 .

|f * Grosse "V

IStraBburgerl
lMk.-bofterie

| Ziehung sicher 8. Nov.
Gesamtw. d . Gewinne :

40000 Hk.
Hauptgewinn

110000 Nk.
GrosseBadische

iRote + ^ nlri .
13328Geldjet. and I Prämie harGeld

37000 Mk.
Mögl. Höchstgewinn

IIS 000 Nk.
Ziehung sicher 22. Nov.
Lose je 1 Jl , 11L . 10 ^ ,Porto und Liste je 25 H

| empfiehltLotterie-OnternelMier

J. Stürmerr
I Straßhurg i. E. , Langstrafle1S7.

Filiale: Keil a. Rh.. Sauptstr. 47.
| In Karlsruhe : Carl Götz,

Uebelstr. 11/15 , E. Flüge

FttikTmlittsWKnrlsruhk
. Mitglied des Arbeiter-Turnerbundes . -— - ■

Montag , de« 3. November 1913 , abends »/,9 Uhr,im Vereinslokal :

vrdenll. Seneral-derrammluug.
Tagesordnung : 1. Aufnahmen und Vereinsmitteilungen ;2. Geschäfts -, Turn - und Kassenberichte ; 3 . Anträge ; 4. Neuwahl

deS Turnrats ; 5. Weihnachtsfeier und Verschiedenes . 4284
Anträge find bis einschk . 31 . Oktober schriftlich beim Vor¬

sitzenden emzureichen . Im Hinblick auf die Wichtigkeit dieser
Generalversammlung für . die fernere Entwicklung des Vereins
laden wir die verehrt. Mitglieder dazu ein und bitten um mög¬
lichst vollzähliges und pünktliches Erscheinen . . Der Tnrnrat .

Hehe Preist
für getragene 35731

Herren - und Daineiikleider
Schuhe » Stiefel usw. zahlt und |bittet um Offerten

WeinirM , sZ

ACHIlllVG
Säraipein Sie die in je *der W/ berl ■Schachtel li©
Hencien Profpekle mli der

Abbüdurxj ) der
bONbOWNIdfU
JXferlto disler Profpekle einferne ! erhAlj eine reizeiyde oonbonniere ^ örafi/s
Verlangen Sie überall
WYBERI
Reklame -Marten » Ina !*ien Aooihehen 6 Drehersen find Wberi -Tablet /ten für Mh. l.-erbälllicb

Gelegenheitskauf .
Die Restbestände in fertiger Herrengarderobe der

Firma Adolf Stein hier, werden zu spottbilligen Preise «
abgegeben als :

Uebcrzieher , Mäntel ( auch Ulster ) , sowie Anzüge
für Herren . Jünglinge und Knaben , Saeeo unb
Weste und Hosen und Weste , Fantasie -Westen ,
Blusen und Wasch - Anzüge für Knaben , Capes rc.

Leop . 'Gräber , Auktionator
Hardtstratze 27. — Telefon 2291 . 4411

Extra - Angebot !

Herren-Stiefel
breite Formen , Rindbox,
prima Ausführung

Herren-Stiefel
braun Chevreaux. unsort.

Knaben-Stiefel
Ia Rindbox, moderne Aus¬
führung

Damen-Stlefel
Chevr ., Derby mit Lack¬
kappe , amerik .

4415

Josef Eiliger
Kaiserstrasse Mr. 48 .

An beiden Meß-Sonntagen geöffnet .
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